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Bildhinweise zur Pressemitteilung vom 28.10.2021

01 Kleber Cruz-Garcia und Roberto René Gonzalez in seiner Trockenanlage

Die GEPA pflegt die Beziehungen zu ihren Handelspartnern auf der ganzen Welt unter anderem durch regelmäßige Besuche. So wie Kleber Cruz-Garcia, Einkaufsmanager für Kaffee bei der GEPA – hier zu sehen mit Roberto René Gonzalez, Geschäftsführer der Kaffeegenossenschaft RAOS in Honduras, in dessen Trockenanlage. „Die neue Hybridzüchtung Lempira hat dazu geführt, dass Honduras in der Rangliste als Kaffeeanbauland aufgestiegen ist“, erklärt Kleber Cruz-Garcia im ÖKO-TEST-Artikel „Kaffee ist alle“, der den Kaffeetest begleitet.

Foto: GEPA – The Fair Trade Company / Anne Welsing
____________________________________________________________

02 Produktbild Faires Pfund Bio Kaffee

Nur das „Faire Pfund“ der GEPA wurde von ÖKO-TEST in allen Bereichen (Geschmack, Inhaltsstoffe, Kaffeeanbau und Transparenz) mit gut oder sehr gut bewertet. Es schnitt außerdem unter allen sechs getesteten Bio-Produkten am besten ab.

Foto: GEPA – The Fair Trade Company
____________________________________________________________

03 Kaffeebäuerin Evangelina Matute Vasquez von RAOS (1)

Für ihr „Faires Pfund“ bezieht die GEPA Rohkaffee unter anderem von RAOS in Honduras. Kaffeebäuer*innen wie Evangelina Matute Vasquez konnten mit Unterstützung des Fairen Handels in den Anbau von Bio-Kaffee einsteigen und diesen exportieren.

Foto: GEPA – The Fair Trade Company / Jörg Pfeifer ____________________________________________________________

04 Kaffeebäuerin Evangelina Matute Vasquez von RAOS (2)

Für ihr „Faires Pfund“ bezieht die GEPA Rohkaffee unter anderem von RAOS in Honduras. Kaffeebäuer*innen wie Evangelina Matute Vasquez konnten mit Unterstützung des Fairen Handels in den Anbau von Bio-Kaffee einsteigen und diesen exportieren.

Foto: GEPA – The Fair Trade Company / Anne Welsing ____________________________________________________________

05 Franziska Bringe und Josephat Syvand von KCU

Um eine transparente Lieferkette sicherstellen zu können, ist der regelmäßige Austausch mit ihren Handelspartnern für die GEPA von zentraler Bedeutung. Hier empfängt Franziska Bringe, Einkaufsmanagerin für Kaffee, Exportmanager Josephat Sylvand vom Kooperativen-Dachverband KCU (Kagera Cooperative Union) in Tansania im GEPA-Store in Wuppertal an der Kaffeetheke. Kaffee von KCU ist auch im „Fairen Pfund“ enthalten.

Foto: GEPA – The Fair Trade Company ____________________________________________________________

06 Landschaftsbild Uganda

Ein funktionierendes Ökosystem ist für den Anbau von Kaffee von zentraler Bedeutung. Mischkulturen mit Schattenbäumen sind weniger stressanfällig, benötigen weniger externe Inputs wie Dünger, konservieren Wasser und Boden und ermöglichen gleichzeitig eine größere Artenvielfalt. So leistet der Faire Handel in Kombination mit Bio-Anbau wie hier in Uganda einen wertvollen Beitrag zum Klimaschutz.

Foto: GEPA – The Fair Trade Company / Christian Nusch ____________________________________________________________

07 Kaffeekirschen

Der Faire Handel spielt eine wichtige Rolle im Kampf gegen und die Anpassung an den Klimawandel. Die GEPA unterstützt ihre Partner dabei, die Folgen des Klimawandels abzumildern. Unter anderem über einen Handelspartnerfonds fördert das Pionier-Unternehmen klimafreundliche Produktionsweisen und Umstellung auf Bio-Anbau.

Foto: GEPA – The Fair Trade Company / Anne Welsing ____________________________________________________________

08 Bildmontage GEPA Faires Pfund

Nur das „Faire Pfund“ der GEPA wurde von ÖKO-TEST in allen Bereichen (Geschmack, Inhaltsstoffe, Kaffeeanbau und Transparenz) mit gut oder sehr gut bewertet. Es schnitt außerdem unter allen sechs getesteten Bio-Produkten am besten ab.

Foto: GEPA – The Fair Trade Company
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